
Zweites Buch: Recht der Schuldverhältnisse

fcung, mit der er die herauszugebende Sache versehen hat, 
kann er wegnehmen.

§ 501
Ist als Wiederkaufspreis der Schätzungswert vereinbart, 

den der gekaufte Gegenstand zur Zeit des Wiederkaufs hat, 
so ist der Wiederverkäufer für eine Verschlechterung, den 
Untergang oder die aus einem anderen Grunde eingetretene 
Unmöglichkeit der Herausgabe des Gegenstandes nicht ver­
antwortlich, der Wiederkäufer zum Ersätze von Verwen­
dungen nicht verpflichtet.

§ 502
Steht das Wiederkaufsrecht mehreren gemeinschaftlich 

zu, so kann es nur im ganzen ausgeübt werden. Ist es für 
einen der Berechtigten erloschen oder übt einer von ilmen 
sein Recht nicht aus, so sind die übrigen berechtigt, das 
Wiederkaufsrecht im ganzen auszuüben.

§ 503
Das Wiederkaufsrecht kann bei Grundstücken nur bis 

zum Ablaufe von dreißig, bei anderen Gegenständen nur bis 
zum Ablaufe von drei Jahren nach der Vereinbarung des 
Vorbehalts ausgeübt werden. Ist für diè Ausübung eine 
Frist bestimmt, so tritt diese an die Stellt der gesetzlichen 
Frist.

3. Vorkauf.
§ 504

Wer in Ansehung eines Gegenstandes zum Vorkaufe be­
rechtigt ist, kann das Vorkaufsrecht ausüben, sobald der 
Verpflichtete mit einem Dritten einen Kaufvertrag über den 
Gegenstand geschlossen hat.

§505
(1) Die Ausübung des Vorkaufsrechts erfolgt durch Er­

klärung gegenüber dem Verpflichteten. Die Erklärung be­
darf nicht der für den Kaufvertrag bestimmten Form.

(2) Mit der Ausübung des Vorkaufsrechts kommt der 
Kauf zwischen dem Berechtigten und dem Verpflichteten 
unter den Bestimmungen zustande, welche der Verpflichtete 
mit dem Dritten vereinbart hat.
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